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welche diesem Bade insbesondere als günstig angerechnet wird, nicht
verfehlen, daß auch ein der Genesung harrender Badegast daselbst nach
den Eindrücken, welche die Betrachtung des ihn umgebenden freund-
lichen Landschaftsbildes und des dasselbe belebenden Gewerbsfleißes
auf sein Gemüth, fein Seelenleben bewirkt, weihevoll sich geistig ge-
stärkt fühlt, in der Erkenntniß, daß zur Bade-Saison auch in Ober-
gottesfeld ein heiter anregendes Leben pulsirt.

Sachsenburg im October 1876.
C. K.

Eine neue Wanze Wrntens.
Der in Wien erscheinenden österreichischen botanischen Zeitschrift

entnehmen wir folgende Mittheilung des Botanikers Dr. E. v. HMcsy.
„^.oliillsZ, ^aI)0i'ii6AFi ^okiliea, Olavsnas >< mosoliata,).
Wurzelstock rund, ästig, Stengel aufsteigend, sammt den Blättern

seidenhaarig — graufilzig, an der Spitze doldentraubig — fiedertheilig,
mit lanzettlichen, spitzen, ungetheilten Zipfeln. Strahl vier- bis acht-
blüthig. Strahlblüthen so lang als die Hülle.

Diese Pflanze wurde auf alpinen Triften des Gößnitzeck in der
Glocknergruppe (von der Leiter über das Gößnitzeck in die Gößnitz
am südlichen Gehänge) in der Höhe von 7500', auf Urkalk in Kärnten
von Baron von I a b o r n e g g im August 1873 gesammelt. Ich be-
nenne sie daher auch zu Ehren des Entdeckers, dieses unermüdlichen For-
schers der Kärntner Alpenflora, mit dem Namen ^ . « K i l i ^ ^aboi -ns^ i .

Der Tracht nach, insbesondere der kammförmig — fiedertheiligen
Blätter halber der ^ . inosoliaw näher stehend, erinnert sie doch an-
dererseits wegen des seidenhaarig — graufilzigen Ueberzuges sehr an
^ . OI3.V6NÄ6 und stellt eine exquisite Mittelform beider vor. Dieser
Ueberzug ist weniger stark, als der bei der ^ . tüin.vßQa.6 und die ein-
zelnen Blattzipfel sind breiter wie die der ^ . ruo^Iiata, Wie mir
Iabornegg schreibt, hatte die Pflanze mehr den Geruch der ersteren
und nicht den der Moschusschafgarbe.

Sie ist jedenfalls einer der interessantesten Achilleenbastarte, da
die Eltern, von denen die eine eine Kalkpflanze, die andere eine folche
des Urgebirges ist, gewiß sehr selten zusammen vorkommen dürften".
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